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Zusammenfassende Erklärung gemäß § 6 Abs.5 Satz 3 BauGB und § 10 Abs.4 BauGB

Bauleitplanung der Stadt Schotten, Stadtteil Betzenrod

Bebauungsplan „Schöne Aussicht " -1 Änderung
und Änderung des Flächennutzungsplanes in diesem Bereich

Die folgende zusammenfassende Erklärung gemäß § 6 Abs.5 Satz 3 BauGB und § 10 Abs.4 BauGB wird
Bestandteil der Verfahrensunterlagen:

c
1. Gründe der Wahl des vorliegenden Planes unter Beachtung anderweitiger
Planungsmöglichkeiten

Mit der 1. Änderung des Bebauungsplanes1 sowie der Änderung des Flächennutzungsplanes verfolgt die
Stadt Schotten das Ziel, die Nutzung im Bereich „Schöne Aussicht" an die veränderten städtebaulichen
Rahmenbedingungen anzupassen, um dadurch langfristig eine geordnete Entwicklung in diesem
Plangebiet sicher zu stellen. Eine grundlegende Änderung stellt dabei die Umzonierung des ursprünglich
geplanten Wochenendhausgebietes in ein Reines Wohngebiet dar. Dies spiegelt in weiten Teilen die
bereits heute realisierte Nutzung wieder, da in der Vergangenheit durch Um- und Anbaumaßnahmen der
Gebäudebestand geringfügig erweitert wurde und mittlerweile häufig als Dauerwohnsitz dient. Durch die
jetzt vorgesehene planungsrechtliche Nutzungsanpassung werden daher die bestehenden bauplanungs-
und bauordnungsrechtlichen Fragestellungen und Probleme abschließend geklärt, die zwangsläufig in
einem Gebiet mit schleichender Nutzungsumwandlung entstehen.

Aus städtebaulicher Sicht ist die Erfassung der bereits genehmigten baulichen Anlagen und Nutzungen
sowie die nachträgliche behutsame Verdichtung durch die geringfügige Erhöhung der Grundflächenzahl
städtebaulich vertretbar, da im Sinne des sparsamen Umgangs mit Grund und Boden (§ 1a BauGB) den
Grundsätzen einer nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung im Innenbereich Rechnung getragen wird.
Die Frage einer Alternativenprüfung stellt sich aufgrund des Bestandes und eines bisher rechtskräftigen
Planes nicht. Anderweitige Planungsmöglichkeiten in Betzenrod liegen auch nicht vor oder wären nur mit
einem erheblichen Erschließungsaufwand und neuem Flächenverbrauch im Außenbereich verbunden.
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0 2. Art und Weise der Berücksichtigung der Umweltbelange

Bei der Aufstellung des Bebauungsplans „Schöne Aussicht", 1. Änderung sowie der FNP-Änderung wurde
gemäß § 2 (4) Baugesetzbuch (BauGB) für die Belange des Umweltschutzes nach § 1 (6) 7 und § 1a eine
Umweltprüfung durchgeführt, in der die voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet wurden. Der Umweltbericht ist ein gesonderter Teil der
Begründung und wurde sowohl dem Vorentwurf als auch dem Entwurf des Bebauungsplanes bzw. der
FNP-Änderung beigefügt.

Für die Bestandsaufnahme wurden die in der Praxis bewährten Verfahren eingesetzt, so u.a.
Geländebegehung und Erfassung der Biotop- und Nutzungstypen. Diese ermöglichten eine Bewertung
des Biotopbestandes und bildeten die Grundlage für die Bewertung der zu erwartenden
Umweltauswirkungen. Neben der Beschreibung und Bewertung des Bestandes sowie der
voraussichtlichen Auswirkungen der Planung auf die einzelnen Umweltbelange, wurde die sich aus dem
Bundesnaturschutzgesetz ergebende Eingriffs- und Ausgleichsthematik (naturschutzrechtliche
Eingriffsregelung) abgearbeitet und entsprechend erforderliche Kompensationsmaßnahmen festgesetzt.

Entsprechend § 2a BauGB war der Umweltbericht Teil der Begründung zum Bebauungsplan sowie der
FNP-Änderung und unterlag damit den gleichen Verfahrensschritten wie die Begründung an sich (u.a.
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung). Der Umweltbericht und die im Rahmen der Verfahrensschritte
gem. § 3 Abs. 1 i.V.m. § 4 Abs. 1 BauGB und gem. § 3 Abs. 2 i.V.m. § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen
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umweltrelevanten Stellungnahmen, wurden in der bauleitplanerischen Abwägung berücksichtigt. Die Art
und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung ist Inhalt
des nachfolgenden Kapitels.
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3. Art und Weise der Berücksichtigung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und
Behördenbeteiligung

Die zu den Umweltbelangen im Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen
Anregungen und Bedenken wurden in Form einer Abwägung behandelt. Die Art und Weise wie die im
Rahmen der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung eingegangenen Anregungen und Bedenken im
Bebauungsplan berücksichtigt wurden, sind im Detail in den Beschlussempfehlungen zu den jeweiligen
Verfahrensschritten gemäß § 3 Abs.1 i.V.m. § 4 Abs.1 BauGB sowie § 3 Abs.2 i.V.m. § 4 Abs.2 BauGB
dokumentiert und zu entnehmen. Diese Beschlussempfehlungen wurden in den städtischen Gremien
entsprechend vorgestellt, thematisiert und letztlich von der Stadtverordnetenversammlung beschlossen.

Die wesentlichen Anregungen, Bedenken und Hinweise können wie folgt zusammengefasst werden:

Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Die Hinweise auf die im Planbereich befindlichen Trinkwasserschutzgebiete wurden gemäß § 5 Abs.4 und
§ 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen (Plankarte/Begründung).

Kreisausschuss des Voqelsberqkreises, Untere Naturschutzbehörde

Die Hinweise zu den Kompensationsmaßnahmen wurden vollständig berücksichtigt
(Plankarte/Begründung).

RP Gießen, Grundwasserschutz, Wasserversorauna Dez. 41.1/Mr.

Die Hinweise auf die im Planbereich befindlichen Trinkwasserschutzgebiete wurden gemäß § 5 Abs.4 und
§ 9 Abs. 6 BauGB nachrichtlich übernommen (Plankarte/Begründung).

Winfried und Betti Staab

Die Bedenken gegen die geringfügige Erhöhung der Grundflächenzahl von 0,1 auf 0,15 wurden zur
Kenntnis genommen, konnten aber im Rahmen der Abwägung gemäß § 1 Abs.7 BauGB nicht
berücksichtigt werden.
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Linden und Schotten, Juni 2006

' qualifizierter Bebauungsplan i.S. § 30 BauGB2oo4
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